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LESERBRIEFE

Für das Programm zum Hes-
sentag hat dieser Leser einige
ganz eigene Vorschläge:

Kasperle-Theater
Da die von uns gewählten

Kommunalpolitiker anschei-
nend nicht von ihren unsägli-
chen parteipolitischen Spiel-
chen lassen können statt ihrem
Wahlauftrag nachzukommen,
sollten sie ihre schauspieleri-
schen Begabungen zur Berei-
cherung des Hessentags nut-
zen: Vor dem Rathaus wird das
KKT, das „Kommunale Kasper-
le-Theater“ aufgebaut. Das so-
genannte Viererbündnis führt
täglich wechselnde Possen vor.
Zum Beispiel: „Wie es uns ge-
fällt – wir sind ja gewählt“,
„Des Widerspenstigen Zäh-
mung – heut hauen wir den
Bürgermeister“ und „Viel Lärm
um nichts – was schert mich
mein Geschwätz von gestern“
oder „Die Komödie der Irrun-
gen oder Sobald sich der Bürger
wehrt, machen wir es umge-
kehrt“. Artistische Vorführun-
gen wie die „Rolle rückwärts“
und „Umfallen – leicht ge-
macht“ runden das Programm
ab. In den wenigen Pausen ser-
viert Zampano Schneider sei-
nen typischen Imbiss: „Die be-
leidigte Leberwurst“.
Ich prophezeie diesem Pro-

grammpunkt eine ungeteilte
Aufmerksamkeit; die Besucher
werden sich über Rüsselsheim
kaputtlachen. Nach dem Hes-
sentag geht das komplette
Theater ob des großen Erfolgs
auf große Tournee durch die
nächsten Hessentagsstädte mit
dem Stück „Unser Sommer-
nachtsalbtraum – Burghardt
bleibt“. Leider wird das En-
semble rechtzeitig zur OB-Wahl
zurück sein.
Weitere lustige Themen wer-

den sich bis zum Hessentag er-
finden lassen; ich traue diesen
lokalen Hobbypolitikern fast al-
les zu. Allerdings bleibt mir das
Lachen schon jetzt im Hals ste-
cken.

Helmut Plaha
Rüsselsheim

„Malerei ist ein Lehrberuf“
HAUS DER SENIOREN Gegensätzliche Motive prägen Vernissage der Aquarell- und Zeichengruppe von Elke Kemper

RÜSSELSHEIM. Ein eigenarti-
ger Schimmer liegt an diesem
späten Nachmittag über den
Bildern. Es ist, als wolle er sie
aus dem ein wenig Düsteren
des Gastraumes im „Haus der
Senioren“ hervorheben. Es
sind Werke, längst fernab des
Amateurhaften. Mit einer Ver-
nissage der Montags-Aquarell-
und Zeichengruppe von Elke
Kemper ist der Wechsel der
Exponate gefeiert worden.

Fast alle Künstler
sind da

Es sind – fast – alle Künstler
da, elf Damen kaum merklich
fortgeschrittenen Alters. Al-
lein der „Hahn im Korb“, der
das Dutzend vollgemacht hät-
te, ist verhindert: Gerhard
Weichert, vor wenigen Tagen
erst 90 Jahre alt geworden.
Der Plausch bei Kaffee, Do-
nauwellen und Streuselku-
chen spart auch die mittler-
weile 20-jährige Geschichte
der Malgruppen nicht aus. Die
Senioren-Räume in der Plata-
nenstraße und am Böllensee-
platz klingen an, ebenso der
Name Dorle Hausen und ihr
Malkurse-Initialsatz, gerichtet
einst an Elke Kemper, die
selbst in der Kunst des Aqua-
rells weit fortgeschritten ist,
VHS-Malkursen vorgestanden
hat und auch in Öl arbeitet:
„Hör mal, kannst Du nicht mal
was machen?“
Wo ist im „Haus der Senio-

ren“ das Atelier? „Atelier? Im
ersten Stock ein einfaches
Zimmer mit einem Tisch und
Stühlen darum herum.“ Das
Ur-Bild ist das immergleiche,
dazu berufen, Mut zu ma-
chen, ans eigene Künstlerische

zu glauben, das im Inneren
eines jeden Menschen verbor-
gen liegt. Es ist ein Werk Cas-
par David Friedrichs. „An der
Art, wie die Kursteilnehmer
ans Abmalen, ans Übertragen
gehen“, plaudert Elke Kemper
aus dem Nähkästchen, par-
don, aus dem Wasserfarben-
Kasten, „erkennt man bereits
die Auffassungsgabe“. Und:
„Malerei ist ein Lehrberuf wie
jeder andere auch. Je mehr ich
male und zeichne, umso bes-
ser werde ich – genau wie bei
einer Schreinerlehre“, erläu-

tert Kemper. Wiederum han-
delt es sich bei den Exponaten
und ihren sehr gegensätzli-
chen Motiven um fein ausge-
arbeitete Bilder, stimmig in
der Proportion, im Anlegen

der ausdrucksstarken Kontu-
ren, im Einsetzen der Farben.
Und oft freut sich Elke Kemper
über Komplimente wie diese:
„Ich habe erst durch Dich se-
hen gelernt.“

„Ich würde mich“, sagt Tanja
Berz von der Offenen Senio-
renarbeit, „am liebsten dazu-
setzen und mitmalen“. Johan-
nes Lyngdoh vom Senioren-
beirat spricht unterdessen von
einer „farbigen Belebung“, Ka-
rola Gaukler, die Leiterin des
Fachbereiches Jugend und So-
ziales, von eindrucksvoller
künstlerischer Vertiefung und
Festigung. Ragt gar eine be-
sondere Begabung heraus?
„Die?“, betont Elke Kemper in
hörbar anerkennendem Ton.
„Die sind alle gut.“

Von Claus Langkammer

Hessentag steht oben auf der Prioritätenliste
HEIMATVEREIN Für das Landesfest ist unter anderem eine Ausstellung mit dem Titel „Ansichten unserer Stadt“ geplant

RÜSSELSHEIM. Auch beim Hei-
matverein Rüsselsheim ist der
Hessentag als Großereignis ein
wichtiges Thema, wie bei der
Jahreshauptversammlung am
Donnerstag deutlich wurde.
Ausschließlich für die Anwe-
senden waren zu diesem Zeit-
punkt die Hessentags-Briefmar-
ken, an deren Gestaltung sich
der Verein beteiligte, erhältlich.
Die Bögen werden ab Samstag
für alle Interessierten im Hes-
sentagsbüro oder im Archiv des
Vereins zu kaufen sein, wie der
Vorsitzende Manfred Powalka
ankündigte.
Doch auch „eigene“ Briefmar-

ken hat der Verein entworfen,
wobei bei deren Erstellung
nicht nur der Rotary Club invol-
viert gewesen war, sondern vor
allem Kinder aus Rüsselsheimer
Grundschulen, deren Kreativi-
tät bei einem Malwettbewerb
gefragt war. Aus insgesamt 166
eingesendeten Bildern suchte
die sechsköpfige Jury letztlich
sieben Motive aus, von denen
nun fünf als Briefmarken und
insgesamt sieben als Postkarten
erstellt werden. Spätestens in
der ersten Maiwoche sollen die
Bögen mit je zehn Marken er-
hältlich sein. Geplant sei ferner
ein eigener Sonderstempel der
Deutschen Post zum Hessentag,
wie Powalka berichtete.

Neben seinen eigenen Marken
wird der Verein das hessische
Landesfest auch durch eine
eigene Ausstellung in den
Räumlichkeiten im Archiv in
der Festung bereichern. „Der
Hessentag ist ein Muss für den
Verein“, sagte Archivgruppen-
leiter Norbert Hart, der sich für
sein neunköpfiges Team noch
mehr Unterstützer wünschte,

die die Ausstellung während
der Öffnungszeiten betreuen.
Zu sehen sein werden dabei Bil-
der von Rüsselsheimer Häusern
und Plätzen, wobei die Ausstel-
lung den Namen „Ansichten
unserer Stadt“ tragen wird. Zu-
sätzlich wird der Verein mit
einem eigenen Wagen und
neun Personen am Hessentags-
umzug teilnehmen.

Überlegungen werden über
eine Installation einer Webcam
angestellt, die auf der Home-
page des Vereins verlinkt wer-
den soll. Gespräche hierzu sei-
en bereits im Gange, wie Powal-
ka mitteilte. Wie in den vergan-
genen Jahren wird der Verein
auch eine Adventsausstellung
kreieren, wobei das Thema
noch offen ist. Geplant ist auch
eine Tagesexkursion nach Lim-
burg. Abschließend bat Powal-
ka darum, für den 134 Mitglie-
der starken Verein zu werben,
um weitere Mitglieder gewin-
nen zu können und so die Zu-
kunft des Vereins, der sich der
Rüsselsheimer Geschichte ver-
schrieben hat, zu sichern.

Von Daniela Ammar

. Der Jahreshauptversammlung
voran ging der von Wolfgang
Einsiedel gehaltene Vortrag mit
dem Titel „Palmsonntag 1945 –
als die Amis kamen“.

. Außerdem wurde während der
Versammlung Vorsitzender Man-
fred Powalka für seine 25-jähri-
ge Tätigkeit als Vereinsvorsitzen-
der geehrt. (amm)

VORTRAG UND EHRUNG

Werke der Montags-Aquarell- und Zeichengruppe von Elke Kemper sind im „Haus der Senioren“ zu sehen. Foto: Vollformat/Volker Dziemballa

. Noch bis zum 2. Juni können
die Werke während der Öffnungs-
zeiten des „Hauses der Senioren“,
jeweils dienstags und freitags, je-
weils von 14 bis 18 Uhr, besichtigt
werden.

. Im Übrigen schmücken seit sie-
ben Wochen die unterschiedlichs-
ten Kunstwerke den Gastraum.
Der Zuspruch ist durchweg posi-
tiv. Die Malgruppen treffen sich
montags und mittwochs. (cll)

ÖFFNUNGSZEITEN

KURZ NOTIERT

Gründerberatung
RÜSSELSHEIM (red). Existenz-

gründende und junge Unter-
nehmen, die Fragen zu ihrer
Selbstständigkeit haben, fin-
den beim Gründerservice der
Wirtschaftsförderung der Stadt
Antworten. Zudem bietet der
Gründerservice gemeinsam
mit dem Verein Wirtschaftspa-
ten am ersten Montag im Mo-
nat Gründerberatung im Rat-
haus an. Die Beratung ist kos-
tenlos, eine Anmeldung jedoch
unbedingt erforderlich. Der
nächste Beratungstermin ist
am 3. April. Anmeldungen bei
Marion Köhler, 0 6142-832211
oder marion.koehler@rues-
selsheim.de.

Kerbegesellschaft
RÜSSELSHEIM (red). Die Ker-

begesellschaft Haßloch lädt für
Montag, 3. April, 19 Uhr zur
Mitgliederversammlung ins
Vereinsheim der „Mir Haßli-
scher“, An den alten Weingär-
ten 15, ein. Neben Jahresbe-
richt und Wahlen zum Vor-
stand sind auch Ehrungen von
Vereinsmitgliedern für eine 25-
jährige Mitgliedschaft vorgese-
hen. In der Einladung an die
Mitglieder war versehentlich
ein anderer Tag genannt. Um
Beachtung wird gebeten.

Blitz-Tipps
RÜSSELSHEIM (red). In der

Woche vom 3. bis 7. April wer-
den folgende Messstellen für
Geschwindigkeitskontrollen
eingerichtet: Rugbyring, Nau-
heimer Straße, August-Bebel-
Straße, Brunnenstraße, Paul-
Hessemer-Straße, Schreber
Straße, Friedrich-Ebert-Straße,
Ludwigstraße. Witterungs-
und personalbedingt können
auch andere oder weitere
Messstellen eingerichtet wer-
den.

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte der Fir-
men Beyer Hagebaumarkt und
Crismon Spezial bei.

Die erste Wanderung der neuen „Freizeit Plus-Gruppe“ der SKG Bauschheim führte die Teilnehmer ins Modautal. Foto: SKG Bauschheim

Unterwegs
im Modautal

RÜSSELSHEIM (red). Bei herrli-
chem Frühlingswetter war die
Wanderabteilung der SKG
Bauschheim am Wochenende
unterwegs im Modautal. Es war
die erste Wanderung der neuen
„Freizeit Plus-Gruppe“. Nach
dem Start in Ernsthofen führte
die Weg über den Modaupfad
bis Hoxhohl. Danach ging es
zu der auf dem Johannesberg
gelegenen Grillhütte, über den
Lohberg und dann zum Streiter-
berg, dem höchsten Berg der
Tour. Danach führte der Weg
bergab nach Lützelbach. An-
schließend ging es über den
Wildfrauhausberg ins Hotten-
bachtal. Bergauf führte der Weg
zum Waldhof und Mühlberg,
talabwärts erreichten die Teil-
nehmer dann wieder den Aus-
gangspunkt in Ernsthofen.

Arbeiten an
Wohngebäuden
abgeschlossen

RÜSSELSHEIM. (red). Laut
einer Pressemeldung der Ge-
wobau ist die Gestaltung der
Wohngebäude am Böllensee-
platz inzwischen abgeschlos-
sen. In den Jahren 2015 und
2016 wurden neue Wohnge-
bäude an der Nord- und West-
seite des Böllenseeplatzes er-
richtet. Darüber hinaus seien
in diesem Jahr auch die Fassa-
den der angrenzenden Gebäu-
de neu gestrichen worden.
Unter den frisch bemalten
Bauwerken (Böllenseeplatz 1,
2, 3 und 7 bis 9) befindet sich
auch das erste Wohnhaus der
Gewobau nach deren Grün-
dung im Jahre 1954. Der farb-
lich auf die Neubauten abge-
stimmte Anstrich solle den in-
mitten des Wohnquartiers lie-
genden Platz wieder stärker
betonen.

Rechtzeitig fertig
vor Rückkehr der Schwalben

Auch das Kirchengebäude sei
bei der Farbgebung berück-
sichtigt worden, teilt die Ge-
wobau mit. Denn Kirche und
Platz sollen eine „starke städ-
tebauliche Präsenz“ in der
Wohnsiedlung einnehmen.
Dieser Wunsch habe den städ-
tischen Wohndienstleister zu-
sätzliche 275200 Euro gekos-
tet. Außerdem seien die Bau-
arbeiten rechtzeitig vor der
Rückkehr der Schwalben been-
det worden. Diese hätten
schon seit vielen Jahren Nester
an den renovierten Wohnge-
bäuden. So könne eine unge-
störte Brutzeit garantiert wer-
den.
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